
Fachschaftsvertretung für Informatik und Mathematik

Protokoll zur 9. Sitzung am 02. Dezember 2014

Datum Ort Beginn Ende Schriftführer
02.12.2014 ITZ 138 18:20 19:35 Stefan

Hinweis: Die öffentlichen Protokolle werden um vertrauliche Inhalte und rein interne Belange gekürzt.

Anwesend

• Barbara Eckl (Barbara)
• Christoph Besel (Christoph)
• Christoph Frädrich (ChristophF)
• Florian Schlenker (Flo)
• Julia Kronawitter (Julia)
• Klaus Schmidt (Klaus)
• Marco Ziegaus (Marco)
• Max Stadl (MaxS)
• Niko Fink (Niko)
• Phil Werli (Phil)
• Ramona Kühn (Ramona)
• Stefan Brand (Stefan)
• Thomas Beismann (Thomas)
• Tommy Ziegler (Tommy)

Berichte
1. Bericht vom Spontangespräch mit Prof. Beyer zum SEP (Tommy, Phil, ChristophB)

• Fazit: Das Verfahren, dass die Studierenden regelmäßig Teilnoten bekommen ist rechtswidrig.
– Feedback kommt natürlich weiterhin regelmäßig. Aber eben keine fixen Noten.

• Das ist schlecht, weil man als Studierender am besten argumentieren kann, dass man mit
Noten unzufrieden ist, wenn alles noch ganz frisch ist.

2. Bericht von berichte:3. Treffen zu Studierendenausweis (Barbara)
• Man kann sich den Ausweis jetzt doch nicht mehr zuschicken lassen.

– Außer für wenige Ausnahmen: Praktika, Auslandssemester, <. . . >
• Es wurde ein Verfahren gefunden, mit dem defekte Karten aussortiert werden können, bevor

sie an die Studierenden ausgegeben werden.
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Diskussionen
1. Gestaltung der Sitzungen (Marco)

• In Breitenberg wurde über die Sitzungen diskutiert.
• Die Berichte sollen kürzer gehalten werden. Dafür müssen sie im Vorfeld online verfügbar

sein und von allen gelesen werden.
– Man kann natürlich wegen Details nachfragen.

• Es wurde im Redmine ein Glossar erstellt mit wichtigen Worten. Dort bitte fleißig Sachen
eintragen.

2. Seminarpräsentationen (Stefan)

• Donnerstags sind oft IEEE-Termine.
• Man braucht etwas Vorlaufzeit für Werbung.
• Stefan wird die Lehrstühle zeitnah anschreiben.

3. Glühweinausschank (Barbara, Marco, Tommy)

• Zum Krampus am Campus
– Es gibt erfreulich viele Helfer.
– Barbara wird einen Schichtplan machen.
– Morgen muss im Lager geschaut werden, wie viel Glühwein wir noch haben.
– Wir brauchen mehr Glühwein als sonst, weil wir die Schlange des TmN-Kartenverkaufs

bedienen wollen.
• Zum Verschenkstand:

– Frau Holzapfel erlaubt uns den Stand nur noch in den Hütten am Mensa Vorplatz.
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